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NEUE  LATEINISCHE  OSTERFEIERN. 

Zur  ergänzung  des  schon  vorhandenen  quellenmaterials  für 
das  Studium  der  osterfeiern  möcht  ich  über  eine  anzahl  neuer  von 
mir  aufgefundener  feiern  bericht  erstatten  und  einige  der  inter- 
essanteren abdrucken.  Lange  hat  seine  Sammlung  ( Lateinische 
oster  feiern,  1887)  durch  ein  paar  neue , in  der  Zs.  41,  77  ff  abgedruclae 
ergänzt;  Chambers  Mediaeval  stage  ji  p.  26,  anm.  2 führt  etwa 
zehn  an  die  Lange  nicht  erwähnt J.  um  diese  quellcnnachweise 
möglichst  zu  ergänzen,  mach  ich  in  folgendem , aufser  auf  die 
neuen,  auch  auf  einige  schon  gedruckte  oder  erwähnte  feiern  auf- 
merksam, die  bei  Lange  und  Chambers  fehlen,  es  finden  auch 
ein  paar  drucke  erwähnung,  die  osterfeiern  enthalten,  aber  noch 
nicht  angeführt  worden  sind,  die  neuauf gefundenen  handschrift- 
lichen feiern  sind  fortlaufend  numeriert . die  meisten  finden  sich 
in  handschriften  der  Münchener  hof-  und  Staatsbibliothek  (clm.), 
einige  in  der  stiftsbibliothek  zu  SGallen  und  in  der  kantons- 
bibliothek  zu  Frauenfeld,  aus  gründen  der  Übersichtlichkeit  teile 
ich  die  feiern  mit  Lange  in  drei  entwickelungsstufen  und  ver- 
schiedene Unterabteilungen. 

La.  Einfache  grab esscene. 

1.  SGallen , stiftsbibl.  cod.  381,  p.  247.  8o,  xi  jh.  die 

handschnft  ist  zum  teil  ein  troparium,  und  die  feier  steht  in 
diesem  teil  unter  den  Resurrexi-Zropew.  sie  besteht  nur  aus  den 
ersten  drei  der  vier  sätze , die  Lange  (s.  18)  für  wesentlich  hält. 

2.  SGallen,  stiftsbibl.  cod.  376,  p 197,  2o,  xi  jh.  diese 

handschrift  ist  auch  zum  teil  ein  troparium,  aber  die  feier  steht 
nicht  in  diesem  teil,  sondern  in  dem  graduale.  den  drei  Sätzen 
des  eigentlichen  tropus  folgt  hier  der  vierte  satz,  die  antiphon 
Surrexit  enim.  die  feier  steht,  zusammen  mit  der  antiphon  Sedit 
angelus  ad  sepulchrum,  unter  der  rubrik  ln  dominico  die  sancti 
pascae  in  processione  ad  sepulchrum.  nach  einem  ganzseitigen 
bild  des  auf  erstandenen  folgt  der  introitus  Resurrexi.  von  den  sechs 
SGaller  hss.  die  Gautier  bei  seiner  aufzählung  von  troparien 
(Les  Tropes  p.  127  ff)  anführt , haben  nur  drei  die  oster  feier;  aufser 
diesen  beiden  nur  noch  cod.  484  (osterfeier  bei  Gautier  p.  220 
und  in  facsimile  p.  216). 

t1  dazu  tritt  soeben  das  Jahrbuch  des  stifts  Klosterneuburg  bd.  I 
(1908)  s.  15 — 21,  wo  nicht  weniger  als  acht  stücke  aus  hss.  dieses  stifts 
aufgeführt  werden.  E.  5.] 

Z.  F.  D.  A.  L.  N.  F.  XXXVIII. 
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3.  SGallen,  stiftsbibl.  cod.  339,  p.  106,  4°,  x jh.  die  hs.  ist 
von  s.  33 — 173  ein  graduelle,  die  oslerfeier  {mit  den  vier  Sätzen) 
steht , zusammen  mit  mehreren  antiphonen,  unter  der  rubrik  Ad 
processionem  und  vor  dem  inlroitus  Resurrexi.  die  ganze  hs.  ist 
in  der  Paleographie  musicale  {Solesmes  1889 — 90)  in  verkleinertem 
facsimile  widergegeben. 

4.  Kreuzlingen,  kantonsbibl.  zu  Frauenfeld,  Y 28,  2°,  un - 
paginiert,  brevier  aus  dem  kloster  Kreuzlingen  stammend,  mit 
älterer  und  neuerer  schrift.  in  dem  älteren , mit  neumen  ver- 
sehenen teil  findet  sich  die  aus  vier  Sätzen  bestehnde  osterfeier , 
und  zwar  an  der  üblichen  stelle  nach  dem  dritten  responsorium1 
unter  der  rubrik  Ad  sepulchrum. 

Schon  bekannte  osterfeiern  dieser  gruppe , die  bei  Lange  und 
Chambers  fehlen,  sind  zu  finden  in  dem  SGaller  cod.  360  (Gautier, 
p.  221),  in  cod.  lat , 11  der  Kgl.  bibl.  zu  Berlin  (Gautier  p.  220) 
und  in  dem  Ordinarium  von  Origny  {Coussemaker  Drames  liturgi- 
ques  p.  339 ff). 

1b.  Grabesscene  mit  hinzugefügten  ritualsät zen , 
aber  ohne  das  Die  nobis. 

5.  Regensburg , dm.  26947,  4o,  xv  jh.,  Breviarium  secundum 
ordinem  Ratisbonensem,  fol.  121a.  {ein  directorium  chori).  diese 
oster feier:  mit  fast  denselben  rubriken,  aber  mit  hinzufügung  des 
wettlauf s,  war  in  Italien  bekannt,  vgl.  Sutri  {Lange  s.  81). 

Gantores  imponant  responsorium  a capite  et  de  choro 
exeuntes  cum  magna  reverencia  portantes  manibus  ardentes 
candelas  faciant  processionem  ad  sepulchrum.  Ulis  ergo  Ordi- 
nate stantibus,  tres  prespiteri  maiores  persone  induti  bonis 
cappis  rubeis  cum  tribus  thuribulis  furnigantibus,  sub  typo  sanc- 
tarum  mulierum,  vadunt  ad  sepulchrum.  Ibi  sedent  duo  diaconi 
dalmaticis  albis  vestiti,  sub  vice  angelorum,  qui  dicunt  ad  pres* 
piteros: 

Quem  queritis? 

Respondenl  prespiteri: 

Jesum  uazarenum. 

Angeli: 

Non  est  hic  quem  queritis. 

Angeli : 

Venite  et  videte. 
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Angeli: 

Cito  eunles  dicite. 

Tune  sacerdotes  intrantes  sepulchrum  linteamina  inde 
tollant  et  portant  ante  se  in  monasterium  ex  oppo.sito  pro- 
cessionis  in  gradu  sancte  Marie  omnibus  ostendentes  dicunt 
antiphonam : 

Surrexit  dominus  de  sepulchro. 

Deinde  cantores  incipiant: 

Te  deum  laudamus. 

Et  populus: 

Kyrie  eleison  Christe  eleison. 

2 Christ  ist  erstanden. 

Et  fit  compulsacio  cum  omnibus  campanis  clare  sonantibus. 

6.  Raitenbuch,  clm.  12  301,  2o,  a.  1431,  Liber  officiorum , 
fol.  906.  die  rubriken  stimmen  zum  gr Osten  teil  wörtlich  mit 
denen  der  Regensburger  feier  überein,  auch  lauten  die  beiden  texte 
gleich,  nur  fehlen  hier  die  beiden  gesänge  des  Volkes.  In  dieser 
feier  sind  die  salze  vollständig , und  zwar  in  der  sogenannten 
zweiten  fassung  ( Lange  p.  84)  gegeben;  dies  lässt  annehmen,  dass 
auch  die  Regensburger  feier  diese  fassung  hatte. 

7.  Bamberg,  Bayerisches  national  - museum  nr  2494,  4o, 
a.  1448,  Breviarium  Bambergense , fol.  154  b.  die  feier  stimmt 
mit  Bamberg  ii  ( Lange  s.  44)  überein,  hier  sind  aber  alle  sätze 
vollständig,  der  satz,  der  in  Bamberg  ii  vor  der  eigentlichen 
feier  vorkommt  ( Lange  s.  54J,  ist  auch  hier  vorhanden. 

8.  SGallen,  stiftsbibl.  cod.  392,  4°,  xvi  jli.  antiphonae 
( mit  melodieen  auf  fünf  notenlinien),  p.  109 — 110.  diese  ist  die 
einzige  osterfeier  der  zweiten  fassung  unter  den  SGaller  feiern, 
das  fehlen  des  Schlusssatzes  soicie  das  dicite  statt  des  üblichen 
nunciate  im  dritten  satz  hat  die  feier  gemeinschaftlich  mit  einer 
viel  älteren  feier  aus  dem  benachbarten  klosler  Einsiedeln  ( Ein- 
siedeln ii,  Lange  s.  55) : 

quem  queritis  o tremule  mulieres  in  hoc  tumulo  plorantes? 

Jhesum  nazarenum  crucifixum  querimus. 

Non  est  hic  quem  queritis,  sed  cito  euntes  dicite  discipulis 
quia  surrexit  dominus. 

Venite  et  videte  locum  ubi  posuerunt  eum,  alleluia,  alleluia. 

9.  Fischingen,  kanlonsbibl.  zu  Frauenfeld  Y 1,  40,  a.  1589, 
fol.  1066.  eine  schön  auf  pergament  geschriebene  abschrift  der 
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Konstanzer  agende,  die  mehrfach  in  druck  erschienen  ist.  sie 
wurde  für  das  kloster  Fischingen  angefertigt,  wie  aus  dem  darin 
gemalten  klosterwappen  und  aus  einer  Schlussbemerkung  ersichtlich 
ist.  die  osterfeier  stimmt  mit  Konstanz  i ( Lange  s.  47)  in  text 
und  rubriken  überein. 

Zur  ergänzung  von  Lange  und  Chambers  erwähn  ich  eine 
zu  dieser  gruppe  gehörende  oster feier,  die  Dankö  (Feier  des  Oster- 
festes s.  45  anm.)  aus  einem  Kölner  Diurnale  vom  jahre  1508 
mitteilt. 

1c.  Grabesscene  mit  dem  Die  nobis. 

10.  SEmmeran , clm.  14183,  Breviarum  officii  divini  per 
circulum  anni  secundum  consuetudinem  monasterii  SEmmerammi 
Ratisponensis,  fol.  51a.  dies  ist  wol  die  interessanteste  der  neu- 
aufgefundenen  feiern,  die  herannahenden  Marieen  singen  einen 
hymnus,  der  nicht  bei  Dreves  oder  in  Chevaliers  Repertorium  zu 
finden  ist  und  überhaupt  noch  nicht  bekannt  zu  sein  scheint,  in 
dem  Resurrexit  victor  ab  inferis  haben  wir , allerdings  anders  an- 
gewendet, die  zehnsilber , die  bisher  nur  aus  dem  Benediclbeurer 
Osterspiel  (Meyer  Fragm.  Bur.  s.  128) 1 bekannt  sind,  das  Vesper- 
tina  scheint  der  an  fang  einer  dritten  Strophe  zu  sein,  und  lässt 
also  drei  vierzeilige  Strophen  vermuten , statt  der  anderthalb  Strophen 
des  Benediclbeurer  spiels.  das  Allel uia  surrexit  pastor,  das  bei 
der  elevatio  crucis  häufig  vorkommt,  ist  hier  in  die  visitatio 
sepulchri  auf  genommen. 

R.  Dum  transisset  sabbatum.  Dum  idem  responsorium  can- 
tatur  dominus  abbas  et  universaliler  omnes  in  conventu  acceptis 
candelis  a custode  et  accensis.  Dum  finitum  est  responsorium 
cum  versu  et  gloria  patri,  incipit  cantor  iterum  idem  responsorium 
Dum  transisset  sabbatum  et  sic  processionaliler  veniunt  ad  mo- 
naslerium  ante  altare  sancte  crucis.  Medio  tempore  introducit 
cantor  tres  pueros  ad  chorum  indutos  vestibus  puellaribus,  tan- 
quam  tres  Marias,  et  circa  januam  per  quam  itur  de  choro  ad 
monasterium  prima  Maria  cantet  primum  versum: 

Aurora  diem  nunciat. 

Secunda  Maria  versum: 

Propere  eamus. 

[l  Und  jetzt  auch  aus  dem  wider  auf  gefundenen  Klosterneuburg  er , 
s.  Jalirb.  I 25  ff.  E.  5.] 
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Tercia  Maria  versum: 

Sed  o pie  deus. 

Tune  omnes  ires  intrant  ante  sepulchrum  et  simul  cantant  versum: 

0 quam  dolenda  passio. 

Tune  angeli  cantant  versum  : 

Nolite  metuere. 

Item  Marie  versum: 

Quis  revolvit? 

Et  angeli  respondent  versum: 

Quem  queritis? 

Respondent  Marie  versum: 

Jhesum  nazarenum. 

Iterum  angeli : 

Non  est  hie  quem. 

Venile  et  videle. 

Tune  Marie  simul  veniunt  et  stant  ante  altare  sancte  crucis  contra 
conventum  et  simul  cantant  versum: 

Resurrexit  victor  ab  inferis. 

Chorus  respondet: 

Alleluia. 

Iterum  Marie  versum: 

Reformator. 

Conventus: 

Alleluia. 

Iterum  Marie  versum: 

Vespertina. 

Conventus: 

Alleluia. 

Tune  omnes  tres  incipiunt  versum: 

Dicant  nunc  Judei. 

Chorus  etc.  ( ohne  zwei  fei  das  Quod  enim  vi  vit,  vgl.  nr  17). 
Postea  dominus  abbas  et  duo  seniores  cantant  versum: 

Die  nobis  Maria. 

Respondent  Marie: 

Sepulchrum, 

Iterum  dominus  abbas  et  seniores  versum: 

Die  nobis  Maria. 

Respondent  Marie: 

Angelicos  testes. 
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Tercio  dominus  abbas  el  seniores  versum: 

Die  nobis  Maria. 

Et  Marie  versum: 

Surrexit  Chrislus  spes  mea. 

Conventus  versum: 

Credendum  est  magis 

usque  ad  finem  sequencie.  Tune  populus  incipii  leta  voce: 

Christ  ist  erstanden. 

Post  hoc  cantatur  in  organo: 

Alleluia  surrexit  pastor. 

Et  conventus  inlrat  chorum  et  restitutis  candelis  ac  finilo  cantu  in 
organo  dominus  abbas  incipit: 

Te  deum  laudamus. 

Quo  finilo  pulsantur  due  magne  campane  post  matuliuum  et  dominus 
abbas  incipit  laudes. 

11.  SEmmeran,  clm.  14  428,  4°,  a.  1435,  Ordo  divinorum 
officiorum  per  annum  juxta  consuetudinem  monasterii  SEmerammi, 
fol.  57  a.  die  osterfeier  und  scheinbar  die  ganze  handschrift 
stimmen  genau  mit  dem  obigen  clm.  14183  überein,  mit  der  aus- 
nahme , dass  in  der  osterfeier  die  dritte  Strophe  der  zehnsilber,  das 
Vespertina,  fehlt,  eine  dritte  abschrift  desselben  ordo  ist  clm.  14073, 
in  der  verschiedene  gröfsere  stellen  radiert  sind,  eine  dieser  stellen 
umfasst  die  ganze  oster feier.  unter  den  noch  lesbaren  bruch- 
stücken  sind  teile  von  dem  Aurora  diern  und  von  dem  Resurrexit 
Victor,  es  ist  aber  unmöglich  zu  entscheiden,  ob  das  Vespertina 
vorhanden  war  oder  flicht. 

12.  SGallen y stiflsbibl.  cod.  1296,  8 °quer.  xvii  jh.  Jlespon- 
soriale  (melodien  auf  fünf  notenlinien),  p.  24.  die  feier  gehört 
zu  den  wenigen  aus  dem  siebzehnten  Jahrhundert,  die  ersten 
fünf  Sätze  stimmen  mit  denen  von  SGallen  vn  (Lange  s.  69) 
überein  und  wurden  in  gleicher  weise  von  vier  engein  gesungen, 
dann  folgt , unter  der  rubrik  Sequeutes  versus  domini  in  cboro 
more  consuelo,  der  satz  Die  nobis  und  die  drei  antworten  der 
Maria,  damit  schliefst  die  feier , aber  es  ist  wol  anzunehmen, 
dass  der  fehlende  teil  vom  chor  gesungen  wurde  (vgl.  SGallen  vi 
und  vii,  Lange  s.  69). 

13.  Eichstätt,  clm.  3918,  4o,  xiv  jh.  Obsequiale  Eystetlense 
( aus  der  Augsburger  dombibl.),  fol.  756.  diese  feier  ist  etwa  zwei 
Jahrhunderte  älter  als  die  von  Lange  angeführten  Eichslätter  feiern , 
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stimmt  aber  in  text  und  rübriken  mit  Eichstätt  n (Lange  s.  71) 
überein,  nur  singen  nicht  beide  scholares  gemeinschaftlich  die  beiden 
ersten  Sätze  der  enget,  sondern  der  erste  satz  ist  dem  ersten  und 
der  zweite  dem  zweiten  zuerteilt. 

14.  Eichstätt , dm.  27  233,  2°,  xnjh.  Obsequiale  Eyslettense, 
fol.  36  a.  die  feier  stimmt  genau  mit  Langes  Eichstätt  u überein. 

Es  mag  hier  erwähnt  werden , dass  in  der  Münchener  Staats- 
bibliothek dieselbe  osterfeier  in  den  folgenden  nicht  bei  Lange  an- 
gegebenen Eichstätter  drucken  vorkommt : Brev . Eyst.  1483  (un- 
paginiert);  Brev.  Eyst.  s.  a.  (Hain  3837),  fol.  229  b;  Brev.  Eyst. 
1497,  fol.  215;  Brev.  Eyst.  1589,  fol.  507  a.  das  brevier  das 
Lange  (s.  10,  unter  Eichstätt  ii)  als  ohne  jahreszahl  angibt , ist 
vom  jahre  1525;  das  Diurnale  das  er  dort  mit  der  Jahreszahl 
1569  aufführt , ist  v.  j.  1589. 

Ha.  Gr abesscene  und  wettlauf. 

15.  Tegernsee , clm.  19  932,  8°,  xv — xx\  jh.  Breviarium,  fol. 
294  a.  die  feier  hat  nur  die  eine  wesentliche  abweichung  von  der 
Tegernseer  feier  bei  Lange  (s.  86),  dass  am  anfang  der  satz 
Maria  Magdalena  steht,  der  letzte  satz  ist  hier  vollständig. 

16.  (München),  clm.  23181,  8°,  xv  jh.  Breviarium,  fol. 
265  a.  die  herkunft  der  handschrift  ist  unbekannt,  die  feier  hat 
dieselben  Sätze  wie  Monsee  i ( Lange  s.  88)  mit  ähnlichen  rübriken, 
die  nur  die  personell  angeben,  vor  satz  7 steht  clerus,  vor  satz  8 
Petrus  et  Johannes,  zwischen  satz  8 und  9 und  dem  Te  deum 
steht  Sequencia  sequitur:  Victime  paschali.  die  feier  würde  nach 
Lange  in  diese  gruppe  gehören , weil  die  sequenz  wol  nicht  dra- 
matisch verwendet  wurde. 

Zu  dieser  gruppe  gehören  vier  osterfeiern  aus  SLambrecht , 
von  denen  Lange  s.  1 1 nur  eine  anführt  (Schönbach  z s.  20, 
131  ff).  — hierher  gehört  ferner  die  Augsburger  feier,  die  unver- 
ändert in  den  meisten  Augsburger  drucken  vorkommt,  einige 
stehn  bei  Lange  (Augsb.  ii — vii).  ich  habe  die  feier  auch  in  den 
folgenden  drucken  gefunden:  Brev.  Aug.  1485,  fol.  206  6;  Brev. 
Aug.  1493,  fol.  150a;  Diurnale  Aug.  1494,  fol.  1196;  Brev. 
Aug.  1506,  fol.  235  a;  Brev.  Aug.  1570,  p.  478;  Brev.  Aug. 
1584,  p.  227. 

Ilb.  Grabesscene  und  wettlauf  und  Christ 
ist  er  standen. 

17.  Polling,  clm.  11  735,  4°,  xv — xvi  jh.  Breviarium  de 
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tempore  et  de  sanctis  per  circulum  anni  secundum  consueludinem 
et  modum  monasterii  Pollingani,  foL  62  b.  es  ist  in  dieser  feier 
auffallend , dass  die  Marieen  währetid  des  vom  chor  gesungenen 
Currebant  duo  das  linnen  in  empfang  nehmen  und  dann  das 
Cernitis  o socii  singen,  es  sieht  aus,  als  ob  beim  singen  des 
Currebant  duo  überhaupt  kein  wettlauf  stattgefunden  habe,  das 
Quod  enim  vivit  (vivit  deo,  alleluia,  alleluia)  ist  der  endsatz  des 
responsoriums  Christus  resurgens,  das  auch  selber  ein  paarmal  in 
den  oster  feiern  vorkommt,  das  Quod  enim  allein  findet  sich  in 
den  oster  feiern  selten  (cf.  nr  10  und  nr  30),  und  immer  un- 
mittelbar nach  dem  Dicant  nunc,  das  Dicant  nunc  war  nämlich 
der  versus  zu  dem  Christus  resurgens,  und  der  endsatz  des  re- 
sponsoriums wurde,  wie  üblich,  am  ende  des  versus  widerholt,  in 
diesem  Zusammenhang  mit  dem  Dicant  nunc  wurde  also  das 
Quod  enim  ein  paarmal  mit  in  die  oster  feiern  auf  genommen. 

R.  Dum  transisset,  quod  iteratur  post  gloria  patri  cum  qua 
itur  processionaliter  ad  allare  apostolorurn.  Et  ibidem  peragatur 
visitatio  sepulchri  secundum  consueludinem.  Chorus  cantet 
antiphonam: 

Maria  Magdalena. 

Nota  tres  presbiteri  induti  cappis  choralibus  accedentes  ad  sepul- 
chrum  cantando: 

Quis  revolvit? 

Duo  angeli: 

Quem  queritis? 

Mulieres: 

Jhesum  nazarenum. 

Angeli: 

Non  est  hic. 

Mulieres  verse  ad  chorum  cantantes  circa  sepulchrum  antiphonam: 

Ad  monumentum. 

Chorus: 

Currebant  duo. 

Mulieres  interim  recipiant  lintheum  ostendentes  choro  et  cantantes: 

Cernitis  o socii. 

Chorus: 

Surrexit  enim. 

Deinde  mulieres  cantantes: 

Dicant  nunc. 
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Chorus: 

Quod  enim  vivit. 

Cum  quo  itur  ( hs . iteratur)  ad  chorum.  Tune  unus  ex  saeer- 
dotibus  incipiat: 

Christ  ist  erstanden. 

Finito  cantu  vulgari 

Te  deum  laudamus 

per  dominum  patrem  incipiatur.  sub  quo  campane  compulsantur. 
Finito  Te  deum,  versus: 

Surrexit  Christus. 

18.  Diessen,  clm.  5545,  2°  min.,  xv  jh.  Breviarium  secundum 
chorum  ecclesie  Diessensis  ( ein  Directorium  chori),  fol.  21a.  die 
angaben  über  die  art  und  weise , wie  die  sequenz  Victime  paschali 
gesungen  wurde,  machen  diese  feier  interessant , obwol  die  ein- 
schaltung  des  Christ  ist  erstanden  auch  sonst  ein  paarmal  er- 
wähnt wird. 

Responsorium  Dum  transisset  post  Gloria  patri  repetitur  et  fiat 
cum  responsorio  processio  ad  sepulchrum  et  cantetur  ibidem 
antiphona : 

Maria  Magdalena. 

Mulieres: 

Quis  revolvit? 

Angeli: 

Quem  queritis?  Etc.  ( d . h.  die  folgenden  sätze) 

[chorus:] 

Currebant  duo. 

Deinde  duo  sacerdotes  accedant  ad  sepulchrum  et  accipiant  lintheum 
atque  ostendendo  cantent: 

Cernitis. 

Sequitur: 

Surrexit  enim. 

Post  hoc  organista  incipit: 

Victime  pascali. 

Completo  versu  duo  cantores  elevantes  imaginem  cantent: 

Christ  ist  erstanden. 

Organista  cantet: 

Agnus  redemit. 

Chorus  subjungat: 

Mors  et  vita. 
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Populus  cantet  cantore  incipienle: 

Alleluia,  alleluia. 

Organista: 

Die  nobis  Maria. 

Chorus: 

Angelicos. 

Populus: 

Kirieleison. 

Organista: 

Credendum. 

Chorus : 

Scimus  Christum. 

Populus: 

War  er  nit  erstanden,  die  weit  die  war  zergangen  etc. 
Sequitur  intrando  per  organistam : 

Te  deum  laudamus. 

Cum  quo  redeunt  ad  chorum. 

Die  leiden  folgenden  feiern  stimmen  in  text  und  rubriken 
mit  der  bei  Lange  s.  39  abgedruckten  feier  aus  Diessen  überein. 

19.  Diessen , dm.  5550,  8°,  xv  jh.  Breviarum , fol.  171a. 

20.  Nonnberg  ( Salzburg ),  clm.  16914,  4°,  xi  jh.  Brevi- 
arium  ( lilulus  externus:  Geschobenes  Mötien-Buech),  fol.  122  b. 

Die  folgenden  vier  feiern  stimmen  in  text  und  rubriken  mit 
der  bei  Lange  s.  99  abgedruckten  Salzburger  feier  überein,  nur 
ist  in  den  beiden  aus  SZeno  die  erste  rubrik  viel  kürzer  gefasst. 

21.  SZeno , clm.  23143,  2°,  Breviarium,  fol.  291.  in  dem 
handschriftencatalog  ist  kein  jahrhundert  angegeben;  die  hs.  wird 
wol  dem  xv  jh.  angehören. 

22.  SZeno,  clm.  24882,  4°,  xv  jh.  Breviarium , fol.  274  a. 

23.  ( München ),  c/m.  24151,  4°,  xi v jh.  Breviarium , fol.  2426. 
die  genaue  Herkunft  ist  unbekannt,  nach  einer  eingetragenen  be- 
merkung  hat  sie  früher  dem  rector  der  Andreaskirche  in  Teisen- 
dorf, diöcese  Salzburg , gehört. 

24.  (München),  clm.  24881,  4°,  a.  1481,  Breviarium , fol. 
175a.  die  Herkunft  ist  nicht  bekannt;  der  codex  stammt  wol  aus 
der  Salzburger  diöcese. 

Zu  dieser  gruppe  gehört  eine  mit  besonders  ausführlichen 
rubriken  versehene  feier  in  dem  erst  neulich  in  druck  erschienenen 
Liber  Ordinarius  der  Stiftskirche  zu  Essen  (Paderborn  1908J. 
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Gedruckte  zu  dieser  gruppe  gehörige  feiern  finden  sich  ferner 
in  den  folgenden  bei  Lange  fehlenden  drucken:  Breviarinm  Fri- 
singense  1482 (unpaginiert);  Breviarium  Frisingense  1491,  fol.23\b 
(beide  Freisinger  feiern  stimmen  mit  Freising  ji,  Lange  s.  102  über- 
ein; die  erste  aber  hat  einige  kleine  abweichungen  in  den  rubriken: 
vor  dem  Currebant  duo  steht  Aposloli  seu  chorus);  Breviarium 
Chiemense  1515  fol.  245  (stimmt  in  text  und  rubriken  genau  mit 
Salzburg  i,  Lange  s.  99,  im  wesentlichen  also  auch  mit  Langes 
feier  aus  Chiemsee  überein);  Breviarium  Salisburgense  1502,  fol. 
185  a (stimmt  mit  Salzburg  i überein ).  ein  Salzburger  brevicr 
vom  fahre  1482  (Hain  3931,  Münch,  slaatsbibl.  inc.  c.  a.  217) 
hat  fol.  122  a diese  gewöhnliche  Salzburger  feier.  diese  kann  nicht 
das  von  Lange  angegebene  Salzburger  brevier  vom  fahre  1482 
(Salzb.  \.)  sein,  wenn  seine  angabe , dass  die  osterfeier  fol.  1054  (!) 
steht,  richtig  ist. 

ii.  c.  Gr  ab  esscene  und  weltlauf  und  das  Die  nobis. 

25.  Moosburg,  clm.  9469,  2°  xv — xvi  fh.  Breviarium  ec - 
clesie  Mosburgensis  (ein  Direclorium  chori),  fol.  59  a.  diese  feier 
gehört  zu  den  verhältnismäfsig  wenigen,  die  den  wettlauf  an  der 
richtigeren  stelle , nämlich  nach  dem  Die  nobis,  haben  (vgl.  Lange 
s.  133).  sie  zeigt  dabei  auch  eine  geschickte  Verbindung  der  beiden 
scenen. 

Responsorium  (tertium)  repelatur  sollempni  voce  et  itur 
processionaliter  ad  sepulchrum  eruce  et  candelis  precedentibus 
et  statione  facta  in  medio  monasterio  visitacio  sepulchri  fiat  in 
bunc  modum.  Duo  canonici  seeuudum  nostram  consueludinem 
vel  tres  secundum  consuetudinem  aliorum  cum  totidem  thuribulis 
induti  vestibus  quibus  indui  potuerunt  ut  rubeis  casulis  vel  con- 
similibus  figuram  sanctarum  mulierum  tenentes.  Venientes  a 
sacristia  per  ianuam  prope  altare  sancli  Uodalrici  procedant  ver- 
sus sepulchrum  et  stantes  cantent: 

Quis  revolvit? 

Deinde  sint  duo  canonici  pro  angelis  deputati  in  dextra  parte 
sepulchri  sedentes  versus  chorum  decani  cooperli  quasi  stola 
candida  querant  a mulieribus  cautautes: 

Quem  queritis  o tremule 
Mulieres: 

Jhesum  nazarenum. 

Angeli : 
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Non  est  hic. 

Quo  finito  immediate  subjungunt  angeli: 

Venite  et  videte  locum. 

Mulieres  accedunt  et  thurificando  sepulchrum  introspiciunt  et  cruci- 
fixum  non  invenientes  recedunt  cantantes: 

Ad  monumentum  venimus 

quibus  duo  pro  Petro  et  Johanne  deputati  canonici  dalmatica  et 
subtili  induti  ‘occurrant  ut  apostoli.  Venientes  de  latere  ecclesie 
in  quo  situm  est  altare  sancti  Johannis  transeundo  gradus  qui 
sunt  in  ascensu  chori  prope  altare  sancle  crucis  canlent: 

Die  nobis  Maria. 

Marie : 

Sepulchrum  Christi  viventis 
Apostoli: 

Die  nobis  Maria. 

Marie: 

Angelicos  testes. 

Iterum  apostoli: 

Die  nobis  Maria. 

Marie: 

Surrexit  Christus  spes  mea. 

Chorus: 

Credendum  est  magis. 

Et  statim  predicli  duo  apostoli  festineut  ad  sepulchrum  precur- 
ratque  Johannes  Petro  sequenti  (et  claudicantt  i col  für  claudi- 
canti,  ist  hier  radiert,  aber  noch  lesbar).  Et  interim  eis  curren- 
libus  chorus  cantet  antiphonam: 

Currebant  duo  simul. 

Veniantque  ad  monumentum  et  auferant  linlheamina  et  sudarium 
quibus  involuta  erat  imago  domini  portantes  ante  altare  sancte 
crucis  et  verteiltes  se  ad  chorum  ostendendo  ea  cantent: 

Cernitis  o socii. 

Deinde  chorus: 

Surrexit  enim  sicut  dixit  dominus. 

Populus: 

Christ  ist  derstanden. 

vel  omittatur  iste  cantus  vulgaris  usque  post  henedicamus  post 
matutinas  laudes,  et  imponatur  statim: 

Te  deum  laudamus. 
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26.  Moosburg,  clm.  23068,  2°,  xiv  jh.  Breviarii  pars  hiemalis, 
fol.  295  a.  auch  hier  ist  die  aufeinander  folge  interessant,  der 
weltlauf,  dh.  das  vom  chor  gesungene  Currebant  duo  und  das  von 
den  aposteln  gesungene  Cernitis,  steht  mitten  in  dem  Die  iiobis 
nach  den  drei  antworten  der  Marieen,  aber  vor  dem  Credendum 
und  dem  Scimus  Christum  surrexisse.  eine  ähnliche  aufeinander - 
folge  kommt  nur  noch  in  dem  Bubliner  Quem  quaeritis  vor 
( Chambers  Mediaeval  stage  ii  315).  sie  entspringt  wol  dem  rich- 
tigen ge  fühl,  dass  das  Scimus  Christum  surrexisse  erst  nach  sämt- 
lichen Zeugnissen  ertönen  sollte . mit  ausnahme  des  Surrexit 
enim  und  des  Christ  ist  erstanden  hat  diese  Moosburger  feier 
dieselben  Sätze  wie  die  obige,  nur  sind  sie  hier  vollständig  ge- 
geben. die  rubriken  geben  nur  die  personen  an. 

27.  Aldersbach,  clm.  2725,  4°,  xv  jh.  Ordo  sive  breviarium 
de  ecclesiasticis  observationibus  quid  legendum  vel  cantendum  sit 
per  circulum  anni,  fol.  11b.  diese  aus  der  diöcese  Passau  stam- 
mende feier  vertritt  den  typus  der  dieser  diöcese  eigen  tcar,  und 
stimmt  am  genauesten  mit  Melk  n ( Lange  s . 114j  überein,  der 
Schreiber  hat  aus  versehen  den  zweiten  satz  und  die  rubrik  für 
den  dritten  ausgelassen,  eine  abweichung  verdient  betont  zu  werden, 
der  anfang  der  ersten  rubrik  lautet  hier:  Responsorium  repetatur 
et  fiat  processio  in  monasterium,  clericus  qui  habeat  sonoram 
vocem  acturus  (officium)  angeli  precedat  cantando:  Alleluia, 
resurrexit  victor.  diese  stelle  hat  ein  zweifaches  interesse : erstens, 
dass  der  engel  überhaupt  singend  auf  tritt,  was  m.  w.  sonst  nicht 
vorkommt,  und  zweitens,  dass  er  gerade  diesen  gesang,  offenbar  die 
oben  unter  nr  10  besprochenen  zehnsilber,  singt. 

28.  Ranshofen , clm.  12635,  2°,  xm  jh.  Breviarium  seu  ordo 
divinorum  officiorum,  p.  59.  diese  feier  hat  dieselben  Sätze  und 
genau  dieselben  rubriken  wie  Salzburg  i (Lange  s.  99J,  nur  hat 
sie  nach  dem  wettlauf  das  in  den  Salzburger  feiern  nicht  vor- 
kommende Die  nobis  mit  rubriken,  die  an  die  Passauer  feiern  an- 
klingen. 

29.  [München,)  clm.  23198,  8°,  xv  jh.  Breviarium,  fol.  2876. 
die  herkunft  der  handschrift  ist  unbekannt,  sie  stammt  wahr- 
scheinlich aus  der  diöcese  Passau , da  die  Sätze  der  osterfeier  und 
auch  die  rubriken  für  die  depositio  und  elevatio  crucis  mit  Passauer 
handschriften  übereinstimmen,  die  rubriken  der  osterfeier  sind 
ganz  kurz  gefasst  und  geben  fast  nur  die  personen  an. 
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Passaiter  feiern  finden  sich  in  den  folgenden  zwei  nicht  bei 
Lange  angeführten  drucken:  Breviarium  Pataviense  1490,  4°,  fol. 
250a;  Breviarium  Pataviense  1517,  2°,  fol.  140  b. 

in.  Grabesscene  und  erscheinungsscene. 

30.  Uersfeld,  stiftsbibl.  zu  SGallen  cod.  448,  2°,  a.  1432, 
Registrum  secundum  ordinem  et  chorum  monasterii  Hyrsfeldensium 
(ein  rot  geschriebenes  SGalli  ist  durchstrichen  und  darüber  dann 
schwarz  geschrieben : Hyrsfeldensium ),  p.  106  ff.  auf  seile  3 6,  am 
ende  einer  abteilung,  ist  eine  längere  Schlussbemerkung  von  Gallus 
Kemlin,  wonach  der  SGaller  abt  Eglolf  geistliche  aus  dem  hessischen 
kloster  Uersfeld  nach  SGallen  kommen  liefs , um  dort  reformierte 
gebrauche  einzuführen , welche  aber  bald  wider  abgeschafft  wurden 
(cf.  vArx  Gesch.  d . kantons  SGallen  n 247). 

Dominus  abbas  legens  terciam  lectionem.  Kespousorium 
Dum  transisset.  Interim  preparant  se  tres  honeste  persone  or- 
dinati  ad  hoc,  induentes  se  tribus  cappis  in  siguum  Marie  Mag- 
dalene  Jacobi  et  Salome.  Et  duo  pueri  portant  duo  lumina 
posita  super  baculos  precedentes  eos,  accedentes  ante  chorum 
responsorio  finilo  prima  Maria  cantet  versum: 

Heu  nobis. 

Altera  Maria: 

Jam  percusso. 

stantes  ante  chorum.  Deinde  intrantes  chorum  accedentes  ad 
sepulchrum  tercia  Maria  cantet: 

Sed  eamus. 

Versu  finito  chorus  cantat  antiphonam: 

Maria  Magdalena. 

Interea  procedant  ad  sepulchrum  ibique  stantes  cantent: 

Quis  revolvit? 

Augeli  sedentes  in  sepulchro  respondent: 

Quem  queritis? 

Marie: 

Jhesum  nazarenum. 

Item  angeli: 

Non  est  hic. 

subjungentes  antiphonam: 

Venite  et  videte. 

Marie  convertunt  se  ad  chorum  incipientes  et  cantantes  anti- 
phonam : 
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Ad  monumentum  venimus. 

Respondent  peregrini  slantes  in  medio  chori  ante  primos  gradus 
ymnuin : 

Jhesu  nostra  redempcio. 
primum  versum  cantantes.  Chorus: 

Que  te  vicit 

y.  Gloria  tibi  domine  qui  surrectus  a morte. 

Deinde  cliorus: 

Currebant  duo  simul. 

lnterea  ascendunt  peregrini  ad  sepulchrum  accipientes  sudarium 
descendentes  ad  chorum  ostendentes  sudarium  et  cantent: 
Cernitis  o socii. 

Quo  facto  convertunt  se  Marie  ad  altare  Marie  Magdalene  cantant: 
Dolor  crescit. 

et  Cum  venissem  (hs.  venissent). 
et  En  lapis. 

Interim  ascendens  (!)  dominica  persona  rubea  casulaindutus  (!)  ad 
dextrum  cornu  altaris  habens  vexillum  in  manu  et  convertat  se 
Maria  Magdalena  ad  eum  cantans  tribus  vicibus: 

Heu  redempcio  Israhel 
flexis  genibus.  Dominica  persona  respondit: 

Maria.  ( wol  aus  versehen  statt  mulier) 

Item  illa: 

Domine  si  tu  sustulisti. 

Dominica  persona: 

Maria. 

Item  Maria: 

Rabi. 

Deinde  dominica  persona: 

Prima  quidem. 

Item  Maria: 

Sancte  deus.  (hs.  sanctus) 
cum  genuflexibus.  Dominica  persona: 

Hec  priori. 

Maria : 

Sancte  fortis. 

Dominica  persona: 

Ergo  noli  me. 

Maria: 
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Sancte  et  immortalis. 

Dominica  persona: 

Nunc  ignaros  (hs.  ignoras) 

Quibus  finitis  chorus  cantat  sequenciam 
Victime 

v.  Agnus  redemit 
v.  Mors  et  vita 

Deinde  peregrini  stantes  ante  gradus  in  medio  chori  cantent 
versum : 

Die  nobis  Maria. 

Marie  respondent: 

Sepulchrum  Christi  viventis 
Angelicos  testes  etc. 

[Chorus]  v.  Scimus  Christum  et  cetera. 

His  finitis  dominica  persona  et  Marie  stantes  ante  altare  cantent 
versum : 

Dicant  nunc. 

Choro  respondente: 

Quod  enim  vivit. 

Deinde  Marie  antiphonam: 

Surrexit  dominus  de  sepulchro. 

Post  hoc  universus  populus  cum  magoa  leticia  cantat: 

Christ  ist  erstanden. 

Postea  cantor  incipiens: 

Te  deum  laudamus. 

ürbana  lll.  U.S.A.  NEIL  C.  BROOKS. 

FRAU  AYA  UND  DIE  OSTERFEIER. 

Schon  als  Student,  vor  mehr  als  30  jahren,  hab  ich  einmal 
in  einer  Strafsburger  discussion  über  die  litterarischen  an- 
sprüche  der  frau  Ava  hervorgehoben,  dass  das  latein  in  den 
dichtungen  die  Scherer  ihr  absprechen  und  obendrein  noch 
trennen  wollte,  ‘Johannes’  und  ‘Leben  Jesu’,  fast  durchweg  re- 
miniscenzen  an  prägnante  stellen  des  gottesdienstes  bringe  und 
teilweise  direct  und  mit  auffälliger  naivetät  als  solche  dargeboten 
werde:  vgl.  Piper  v.  191  ff:  Er  icissaget  alsus  den  salme 
benedictus  — ze  meltin  singet  man  daz  lobsanch,  oder  1971  ff: 
er  sprach,  e si  iz  wessen,  daz  man  sprichet  an  der  misse:  pax 
vobisl  die  sämtlichen  stellen  sind  jetzt  in  der  Göttinger  dis- 


